
§ 13a Steuerbefreiung f�r Betriebsvermçgen, Betriebe der Land-

und Forstwirtschaft und Anteile an Kapitalgesellschaften

(1) 1Der Wert von Betriebsvermçgen, land- und forstwirtschaftlichem Ver-

mçgen und Anteilen an Kapitalgesellschaften im Sinne des § 13b Abs. 4 bleibt

insgesamt außer Ansatz (Verschonungsabschlag). 2Voraussetzung ist, dass die

Summe der maßgebenden j�hrlichen Lohnsummen (Absatz 4) des Betriebs, bei

Beteiligungen an einer Personengesellschaft oder Anteilen an einer Kapitalgesell-

schaft des Betriebs der jeweiligen Gesellschaft, innerhalb von f�nf Jahren nach

dem Erwerb (Lohnsummenfrist) insgesamt 400 Prozent der Ausgangslohn-

summe nicht unterschreitet (Mindestlohnsumme). 3Ausgangslohnsumme ist

die durchschnittliche Lohnsumme der letzten f�nf vor dem Zeitpunkt der

Entstehung der Steuer endenden Wirtschaftsjahre. 4Satz 2 ist nicht anzuwen-

den, wenn die Ausgangslohnsumme 0 Euro betr�gt oder der Betrieb unter

Einbeziehung der in Absatz 4 Satz 5 genannten Beteiligungen und der nach

Maßgabe dieser Bestimmung anteilig einzubeziehenden Besch�ftigten nicht

mehr als 20 Besch�ftigte hat. 5Unterschreitet die Summe der maßgebenden

j�hrlichen Lohnsummen die Mindestlohnsumme, vermindert sich der nach

Satz 1 zu gew�hrende Verschonungsabschlag mit Wirkung f�r die Vergangen-

heit in demselben prozentualen Umfang, wie die Mindestlohnsumme unter-

schritten wird.

(1a) 1Das f�r die Bewertung der wirtschaftlichen Einheit çrtlich zust�ndige

Finanzamt im Sinne des § 152 Nummer 1 bis 3 des Bewertungsgesetzes stellt die

Ausgangslohnsumme, die Anzahl der Besch�ftigten und die Summe der maß-

gebenden j�hrlichen Lohnsummen gesondert fest, wenn diese Angaben f�r die

Erbschaftsteuer oder eine andere Feststellung im Sinne dieser Vorschrift von

Bedeutung sind. 2Die Entscheidung �ber die Bedeutung trifft das Finanzamt, das

f�r die Festsetzung der Erbschaftsteuer oder die Feststellung nach § 151 Absatz 1

Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Bewertungsgesetzes zust�ndig ist. 3§ 151 Absatz 3 und

die §§ 152 bis 156 des Bewertungsgesetzes sind auf die S�tze 1 und 2 entsprechend

anzuwenden.

(2) 1Der nicht unter § 13b Abs. 4 fallende Teil des Vermçgens im Sinne des § 13b

Abs. 1 bleibt vorbehaltlich des Satzes 3 außer Ansatz, soweit der Wert dieses

Vermçgens insgesamt 150 000 Euro nicht �bersteigt (Abzugsbetrag). 2Der

Abzugsbetrag von 150 000 Euro verringert sich, wenn der Wert dieses Ver-

mçgens insgesamt die Wertgrenze von 150 000 Euro �bersteigt, um 50 Prozent

des diese Wertgrenze �bersteigenden Betrags. 3Der Abzugsbetrag kann inner-

halb von zehn Jahren f�r von derselben Person anfallende Erwerbe nur einmal

ber�cksichtigt werden.

(3) 1Ein Erwerber kann den Verschonungsabschlag (Absatz 1) und den Abzugs-

betrag (Absatz 2) nicht in Anspruch nehmen, soweit er Vermçgen im Sinne des

§ 13b Abs. 1 auf Grund einer letztwilligen Verf�gung des Erblassers oder einer

rechtsgesch�ftlichen Verf�gung des Erblassers oder Schenkers auf einen Dritten

�bertragen muss. 2Gleiches gilt, wenn ein Erbe im Rahmen der Teilung des

Nachlasses Vermçgen im Sinne des § 13b Abs. 1 auf einen Miterben �bertr�gt.
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(4) 1Die Lohnsumme umfasst alle Verg�tungen (Lçhne und Geh�lter und

andere Bez�ge und Vorteile), die im maßgebenden Wirtschaftsjahr an die auf

den Lohn- und Gehaltslisten erfassten Besch�ftigten gezahlt werden; außer

Ansatz bleiben Verg�tungen an solche Arbeitnehmer, die nicht ausschließlich

oder �berwiegend in dem Betrieb t�tig sind. 2Zu den Verg�tungen z�hlen alle

Geld- oder Sachleistungen f�r die von den Besch�ftigten erbrachte Arbeit,

unabh�ngig davon, wie diese Leistungen bezeichnet werden und ob es sich um

regelm�ßige oder unregelm�ßige Zahlungen handelt. 3Zu den Lçhnen und

Geh�ltern gehçren auch alle von den Besch�ftigten zu entrichtenden Sozialbei-

tr�ge, Einkommensteuern und Zuschlagsteuern auch dann, wenn sie vom

Arbeitgeber einbehalten und von ihm im Namen des Besch�ftigten direkt an

den Sozialversicherungstr�ger und die Steuerbehçrde abgef�hrt werden. 4Zu

den Lçhnen und Geh�ltern z�hlen alle vom Besch�ftigten empfangenen Sonder-

verg�tungen, Pr�mien, Gratifikationen, Abfindungen, Zusch�sse zu Lebens-

haltungskosten, Familienzulagen, Provisionen, Teilnehmergeb�hren und ver-

gleichbare Verg�tungen. 5Gehçren zum Betriebsvermçgen des Betriebs, bei

Beteiligungen an einer Personengesellschaft und Anteilen an einer Kapitalgesell-

schaft des Betriebs der jeweiligen Gesellschaft, unmittelbar oder mittelbar Betei-

ligungen an Personengesellschaften, die ihren Sitz oder ihre Gesch�ftsleitung im

Inland, einem Mitgliedstaat der Europ�ischen Union oder in einem Staat des

Europ�ischen Wirtschaftsraums haben, oder Anteile an Kapitalgesellschaften,

die ihren Sitz oder ihre Gesch�ftsleitung im Inland, einem Mitgliedstaat der

Europ�ischen Union oder in einem Staat des Europ�ischen Wirtschaftsraums

haben, wenn die unmittelbare oder mittelbare Beteiligung mehr als 25 Prozent

betr�gt, sind die Lohnsummen und die Anzahl der Besch�ftigten dieser Gesell-

schaften einzubeziehen zu dem Anteil, zu dem die unmittelbare und mittelbare

Beteiligung besteht.

(5) 1Der Verschonungsabschlag (Absatz 1) und der Abzugsbetrag (Absatz 2)

fallen nach Maßgabe des Satzes 2 mit Wirkung f�r die Vergangenheit weg,

soweit der Erwerber innerhalb von f�nf Jahren (Behaltensfrist)

1. einen Gewerbebetrieb oder einen Teilbetrieb, einen Anteil an einer Gesell-

schaft im Sinne des § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Abs. 3 oder § 18 Abs. 4 des

Einkommensteuergesetzes, einen Anteil eines persçnlich haftenden Gesell-

schafters einer Kommanditgesellschaft auf Aktien oder einen Anteil daran

ver�ußert; als Ver�ußerung gilt auch die Aufgabe des Gewerbebetriebs. 2Glei-

ches gilt, wenn wesentliche Betriebsgrundlagen eines Gewerbebetriebs ver-

�ußert oder in das Privatvermçgen �berf�hrt oder anderen betriebsfremden

Zwecken zugef�hrt werden oder wenn Anteile an einer Kapitalgesellschaft

ver�ußert werden, die der Ver�ußerer durch eine Sacheinlage (§ 20 Abs. 1 des

Umwandlungssteuergesetzes vom 7. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2782, 2791),

ge�ndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14. August 2007 (BGBl. I S. 1912),

in der jeweils geltenden Fassung) aus dem Betriebsvermçgen im Sinne des

§ 13b erworben hat oder ein Anteil an einer Gesellschaft im Sinne des § 15

Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Abs. 3 oder § 18 Abs. 4 des Einkommensteuergesetzes

oder ein Anteil daran ver�ußert wird, den der Ver�ußerer durch eine Ein-
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bringung des Betriebsvermçgens im Sinne des § 13b in eine Personengesell-

schaft (§ 24 Abs. 1 des Umwandlungssteuergesetzes) erworben hat;

2. das land- und forstwirtschaftliche Vermçgen im Sinne des § 168 Abs. 1 Nr. 1

des Bewertungsgesetzes und selbst bewirtschaftete Grundst�cke im Sinne des

§ 159 des Bewertungsgesetzes ver�ußert. 2Gleiches gilt, wenn das land- und

forstwirtschaftliche Vermçgen dem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft

nicht mehr dauernd zu dienen bestimmt ist oder wenn der bisherige Betrieb

innerhalb der Behaltensfrist als St�ckl�nderei zu qualifizieren w�re oder

Grundst�cke im Sinne des § 159 des Bewertungsgesetzes nicht mehr selbst

bewirtschaftet werden;

3. als Inhaber eines Gewerbebetriebs, Gesellschafter einer Gesellschaft im Sinne

des § 15 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 oder § 18 Abs. 4 des Einkommensteuerge-

setzes oder persçnlich haftender Gesellschafter einer Kommanditgesellschaft

auf Aktien bis zum Ende des letzten in die F�nfjahresfrist fallenden Wirt-

schaftsjahres Entnahmen t�tigt, die die Summe seiner Einlagen und der ihm

zuzurechnenden Gewinne oder Gewinnanteile seit dem Erwerb um mehr als

150 000 Euro �bersteigen; Verluste bleiben unber�cksichtigt. 2Gleiches gilt f�r

Inhaber eines beg�nstigten Betriebs der Land- und Forstwirtschaft oder eines

Teilbetriebs oder eines Anteils an einem Betrieb der Land- und Forstwirt-

schaft. 3Bei Aussch�ttungen an Gesellschafter einer Kapitalgesellschaft ist

sinngem�ß zu verfahren;

4. Anteile an Kapitalgesellschaften im Sinne des § 13b ganz oder teilweise ver-

�ußert; eine verdeckte Einlage der Anteile in eine Kapitalgesellschaft steht der

Ver�ußerung der Anteile gleich. 2Gleiches gilt, wenn die Kapitalgesellschaft

innerhalb der Frist aufgelçst oder ihr Nennkapital herabgesetzt wird, wenn

diese wesentliche Betriebsgrundlagen ver�ußert und das Vermçgen an die

Gesellschafter verteilt wird; Satz 1 Nr. 1 Satz 2 gilt entsprechend;

5. im Fall des § 13b Abs. 1 Nr. 3 Satz 2 die Verf�gungsbeschr�nkung oder die

Stimmrechtsb�ndelung aufgehoben wird.

2Der Wegfall des Verschonungsabschlags beschr�nkt sich in den F�llen des Satzes

1 Nr. 1, 2, 4 und 5 auf den Teil, der dem Verh�ltnis der im Zeitpunkt der

sch�dlichen Verf�gung verbleibenden Behaltensfrist einschließlich des Jahres,

in dem die Verf�gung erfolgt, zur gesamten Behaltensfrist ergibt. 3In den F�llen

des Satzes 1 Nr. 1, 2 und 4 ist von einer Nachversteuerung abzusehen, wenn der

Ver�ußerungserlçs innerhalb der nach § 13b Abs. 1 beg�nstigten Vermçgensart

verbleibt. 4Hiervon ist auszugehen, wenn der Ver�ußerungserlçs innerhalb von

sechs Monaten in entsprechendes Vermçgen investiert wird, das nicht zum

Verwaltungsvermçgen im Sinne des § 13b Abs. 2 gehçrt.

(6) 1Der Erwerber ist verpflichtet, dem f�r die Erbschaftsteuer zust�ndigen

Finanzamt innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Ablauf der Lohn-

summenfrist das Unterschreiten der Lohnsummengrenze im Sinne des Absatzes

1 Satz 2 anzuzeigen. 2In den F�llen des Absatzes 5 ist der Erwerber verpflichtet,

dem f�r die Erbschaftsteuer zust�ndigen Finanzamt den entsprechenden Sach-

verhalt innerhalb einer Frist von einem Monat, nach dem der jeweilige Tat-

bestand verwirklicht wurde, anzuzeigen. 3Die Festsetzungsfrist f�r die Steuer
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endet nicht vor dem Ablauf des vierten Jahres, nachdem die Finanzbehçrde von

dem Unterschreiten der Lohnsummengrenze (Absatz 1 Satz 2) oder dem Ver-

stoß gegen die Behaltensregelungen (Absatz 5) Kenntnis erlangt. 4Die Anzeige

ist eine Steuererkl�rung im Sinne der Abgabenordnung. 5Sie ist schriftlich

abzugeben. 6Die Anzeige hat auch dann zu erfolgen, wenn der Vorgang zu

keiner Besteuerung f�hrt.

(7) Soweit nicht inl�ndisches Vermçgen zum beg�nstigten Vermçgen im Sinne

des § 13b gehçrt, hat der Steuerpflichtige nachzuweisen, dass die Voraussetzun-

gen f�r die Beg�nstigung im Zeitpunkt der Entstehung der Steuer und w�hrend

der gesamten in den Abs�tzen 2 und 5 genannten Zeitr�ume bestehen.

(8) Der Erwerber kann unwiderruflich erkl�ren, dass die Steuerbefreiung nach

den Abs�tzen 1 bis 7 in Verbindung mit § 13b nach folgender Maßgabe gew�hrt

wird:

1. In Absatz 1 Satz 2 tritt an die Stelle der Lohnsummenfrist von f�nf Jahren

eine Lohnsummenfrist von sieben Jahren und an die Stelle der maßgebenden

Lohnsumme von 400 Prozent eine maßgebende Lohnsumme von 700 Pro-

zent;

2. in Absatz 5 tritt an die Stelle der Behaltensfrist von f�nf Jahren eine Behal-

tensfrist von sieben Jahren;

3. in § 13b Abs. 2 Satz 1 tritt an die Stelle des Prozentsatzes f�r das Verwaltungs-

vermçgen von 50 Prozent ein Prozentsatz von 10 Prozent;

4. in § 13b Abs. 4 tritt an die Stelle des Prozentsatzes f�r die Beg�nstigung von

85 Prozent ein Prozentsatz von 100 Prozent.

(9) Die Abs�tze 1 bis 8 gelten in den F�llen des § 1 Abs. 1 Nr. 4 entsprechend.
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Kirchhof, Paul, Gegenwartsdiagnose der Erbschaftsteuer, FR 2013, 97; Kirchhof,
Paul, Erbschaftsteuer: Eine Steuerreform im Dienst von Gerechtigkeit und Nach-

haltigkeit, BB 2013, Heft 1/2, Die erste Seite; Koblenzer/G�nther, Konsequenzen

der erwarteten Entscheidung des BVerfG zum Erbschaftsteuerrecht, Institut f�r

Finanzen und Steuern, Schrift Nr. 491, Berlin 2013; Lahme/Zipfel, Zum Vor-
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lagebeschluss des BFH vom 27.9.2012 zur Verfassungsm�ßigkeit des ErbStG, BB

2012, 3171; Loose, Erbschaftsteuer auf dem verfassungsrechtlichen Pr�fstand, FR

2013, 101; L�dicke, Gleichheitsgerechte Bewertung f�r die Erbschaftsteuer, FR 2013,

107; L�dicke/Eiling, Das 10-10-Modell zur Erbschaftsteuer, NWB-EV 8/2013, 273;

Maack/Rçmer, Einmal Cash-GmbH, immer Cash-GmbH?, DStR 2013, 80; Meiisel/
Bokeloh, Verfassungswidrigkeit des ErbStG: Nach der Reform ist vor der Reform?,

ErbStB 2012, 246; Meincke, Ist das ErbStG in seinem Kern verfassungswidrig? – Zur

Vorlage des BFH an das BVerfG, ZEV 2013, 1; Mellinghoff, Der Beitrag der Recht-

sprechung zur Systematisierung des Steuerrechts am Beispiel des Gebots der Folge-

richtigkeit, Ubg, 2012, 369; von Oertzen, Besonderes Unternehmenserbschaftsteu-

errecht am Scheideweg?!, in: Fachinstitut der Steuerberater, Steuerberater-Jahrbuch

2012/2013, Kçln 2013, S. 613 ff.; von Oertzen, Auswirkungen des Vorlagebeschlus-

ses des BFH vom 27.09.2012 auf die Gestaltungspraxis in der Unternehmenserb-

schaftsteuer, Ubg. 2012, 724; von Oertzen/Reich, Das Leben in der realisierten

Cash-GmbH, BB 2013, 1559; Otte, Gilt noch der enge Familienbegriff?, FamRZ

2013, 585; Pauli, Die Erbschaftsteuer in der Unternehmensnachfolgeplanung unter

besonderer Ber�cksichtigung aktueller verfassungsrechtlicher Bez�ge, ZErb 2013,

119; Piltz, Erbschaftsteuerberatung nach dem BFH-Vorlagebeschluss, FR 2013, 115;

Piltz, Wird das Erbschaftsteuergesetz 2009 verfassungsm�ßig Bestand haben?, DStR

2009, 1923; Piltz, Das neue ErbStG im Spiegel des Gleichheitsgebots (Art. 3 GG), in:

Festschrift f�r Harald Schaumburg, 2009, 1057 ff.; Richter/Welling, Bestandsauf-

nahme zur Erbschaftsteuer, ZErb 2013, 124; Richter/Welling, Diskussionsbericht

zum 45. Berliner Steuergespr�ch „Bestandsaufnahme zur Erbschaftsteuer“, FR 2013,

117; Richter/Welling, Erbschaftsteuer in der Diskussion, FR 2012, 1015; Rçdl,
Schafft die Erbschaftsteuer ab!, BB 2012, Heft 32, I; Rohde/Fischer, Erbschaftsteuer

– die Unsicherheit bleibt, StuB 2012, 811; Schlarmann/Krappel, Praxisfolgen einer

mçglichen Verfassungswidrigkeit der Erbschaft- und Schenkungsteuer, NJW 2013,

267; Schley, Das Ende der Cash-GmbH?, GmbHR 2013, 348; Seer, Erbschaft- und

Schenkungsteuer (§§ 73 bis 100 BStGB), StuW 2013, 239; Seer, Steuersystematik,

Steuervereinfachung und Steuerchaos – Zur Wirkung von Steuerverg�nstigungen am

Beispiel der Erbschaft- und Schenkungsteuer, Ubg. 2012, 376; Sçffing, M., Wann ist

ein Steuertarif verfassungswidrig?, ErbStB 2013, 57; Sçffing, M., Und wieder ist das

ErbStG verfassungswidrig, ErbStB 2012, 362; Sçffing, M./Thonemann-Micker, S.,
Unternehmensnachfolge: Neues aus Rechtsprechung und Gesetzgebung, DB 2012,

770; Stein, Holger, Notwendige Verschonung von Betriebsvermçgen, BB 2013, Heft

26, Die erste Seite; Strehlke, Und kein Ende in Sicht – Das ErbStG erneut auf dem

verfassungsrechtlichen Pr�fstand, steueranwaltsmagazin 6/2012, 218; Strunk, Erb-

schaftsteuer – nur ein Streit unter Wissenschaftlern? – Zum Gutachten des Wissen-

schaftlichen Beirats beim BMF vom November 2011, Stbg. 6/2012, M1; Strunk/
B�hr, Die Beg�nstigung des Betriebsvermçgens in der Erbschaftsteuer – eine

Bestandaufnahme des aktuellen Diskurses unter besonderer Ber�cksichtigung von

Familienunternehmen, Stbg. 2013, 241; Theilacker, Ist die Steuerverschonung nach

§§ 13a, 13b ErbStG ganz oder teilweise verfassungswidrig?, BWNotZ 2012, 2;

Thonemann-Micker, BFH h�lt ErbSt f�r verfassungswidrig!, DB 2012, 2538; Tigte-
meyer, Erbschaftsteuergesetz erneut auf dem verfassungsrechtlichen Pr�fstand –

Verstoß gegen eine leistungsf�higkeitsgerechte Besteuerung?, DStZ 2012, 830; Weh-
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berg, Konsequenzen aus dem Vorlagebeschluss des BFH zur Verfassungsm�ßigkeit

des ErbStG, BB 2013, 96; Werder/Dannecker, Der Vorschlag des Bundesrats zur

Cash-GmbH – „Schrotschuss“ mit R�ck- und Nebenwirkung, BB 2013, 737;

Europarecht: Billig, Unbeschr�nkte Steuerpflicht auf Antrag – Das neue Antrags-

recht f�r gebietsfremde Erwerber nach § 2 Abs. 3 ErbStG, UVR 2012, 312; Esskan-
dari/Bick, Doppelte Erbschaft- bzw. Schenkungsteuerpflicht in Europa, ErbStB

2012, 142 (Teil I) und ErbStB 2012, 183 (Teil II); Hahn, Deutscher und europ�ischer

Grundrechtsschutz in grenz�berschreitenden F�llen, BB 2014, 23; Hutmacher,
Ausdehnung der unbeschr�nkten Erbschaft- und Schenkungsteuerpflicht, ZNotP

2012, 416; Ihle, Die Vorschl�ge der EU-Kommission zur Beseitigung von Proble-

men bei der Besteuerung grenz�berschreitender Erbf�lle, ZEV 2012, 173; J�licher,
Anrechnung ausl�ndischer Erbschaftsteuer nach § 21 ErbStG – eine Vorschrift im

Wandel?, in: L�dicke/Mçssner/Hummel (Hrsg.), Festschrift f�r Gerrit Frotscher,

2013, 273 ff.; Kaminski, Ausgew�hlte Gestaltungs�berlegungen zur Begrenzung der

Belastung mit ausl�ndischer Erbschaftsteuer, Stbg. 2013, 216 ff.; Kessler/Spengel,
Checkliste potenziell EU-rechtswidriger Normen des deutschen direkten Steuer-

rechts, Update 2014, DB 1/2014, Beilage Nr. 1; Thçmmes, Kapitalverkehrsfreiheit

gilt nicht bei Vererbung einer 100 %igen Beteiligung an Drittstaatengesellschaft,

IWB 1772012, S. 646; Wernsmann, Internationale Doppelbesteuerung als unions-

rechtliches Problem, z.B. grenz�berschreitender Erbschaften und Schenkungen, in:

Festschrift f�r Manfred Bengel und Wolfgang Reimann, 2012, 371 ff.; Wienbracke,

Nationales Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht im Lichte der EuGH-Rechtspre-

chung, EWS 2012, 176; W�nsche, Die Abgrenzung der Grundfreiheiten bei der

Vererbung von Drittstaatenvermçgen – Die Entscheidung Scheunemann im Kontext

der bisherigen Rechtsprechung, IStR 2012, 785;

Jahressteuergesetz 2013/Amtshilferichtlinien-Umsetzungsgesetz: (1) Zur end-

g�ltigen Gesetzesfassung: Eisele, Die �nderungen des Erbschaft- und Schenkung-

steuergesetzes durch das AmtshilfeRLUmsG, NWB 29/2013, 2292; Geck/Messner,
ZEV-Report Steuerrecht, ZEV 2013, 436; Gluth, Amtshilferichtlinien-Umsetzungs-

gesetz, ErbStB 2013, 279; Grootens, Verwaltungsvermçgen nach dem Amtshilfe-

RLUmsG, ErbStB 2013, 380; Haar, Das Modell der Cash-GmbH, Steuer und

Studium 2/2013, 89; Hannes, Erweiterung des erbschaftsteuerrechtlichen Verwal-

tungsvermçgens um Geld und Forderungen, DStR 2013, 1417; Immes, Forderungen

des Gesellschafters gegen die Personengesellschaft im Finanzmitteltest, ZEV 2014,

86; Jorde/Pittelkow, Umschichtungen in Cash-GmbHs – Wirkung auch f�r Altf�l-

le?, DB 2013, 1932; Kaminski, �nderungen des ErbStG durch das Amtshilfericht-

linie-Umsetzungsgesetz, Stbg. 2014, 6; Kamps, Erbschaftsteuerliche Sanktionierung

der Cash-GmbH: �berschießende Tendenz auch f�r die Aktiengesellschaft, AG

2013, 561; Klçpping/Weichhaus, Die Folgen des Amtshilferichtlinie-Umsetzungs-

gesetzes f�r die Erbschaftsteuer, BB 2013, 2396; Korezkij, Finanzmittel als Verwal-

tungsvermçgen nach § 13b Abs. 2 S. 2 Nr. 4a ErbStG: Brennpunkte der L�nderer-

lasse vom 10.10.2013, DStR 2013, 2550; Korezkij, Verwaltungsvermçgenstest nach

dem ErbStG: Neue Spielregen, Zweifelsfragen und Lçsungsvorschl�ge, DStR 2013,

1764; Krause, Unternehmensnachfolge im Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht:

Die �nderungen durch das Amtshilferichtlinie-Umsetzungsgesetz und den gleich-

772 Wachter

§ 13a Steuerbefreiung f�r BV, LuF und KapGes



lautenden L�ndererlass vom 10.10.2013, DStZ 2014, 115; Mannek, Erweiterung des

Verwaltungsvermçgens auf Finanzmittel, ErbStB 2013, 343; Milatz/Herbst, Neues

zur „Cash“-GmbH, GmbHR 2014, 18; Milatz/Herbst, Die Cash-GmbH ist tot! Es

lebe die Cash-GmbH?, GmbHR 2013, 923; Ortmann-Babel/Bolik/Griesfeller, Ein

Jahressteuergesetz namens Amtshilferichtlinie-Umsetzungsgesetz: Alter Wein in

neuen Schl�uchen, DB 2013, 1319; Rçdder/Dietrich, Erbschaftsteuerliche Beg�ns-

tigung und Umstrukturierungen – ausgew�hlte Punkte der „November-Erlasse“ aus

Sicht der Beratungspraxis, Ubg. 2014, 90; Schiffers, Cash-Gesellschaften im Erb-

schaft-/Schenkungsteuergesetz, GmbH-StB 2013, 283; Siegmund/Zipfel, �nderung

beim Umfang des Verwaltungsvermçgens durch das AmtshilfeRLUmsG, NWB

29/2013, 2302; Stalleiken, Erlasse zur Versch�rfung des Verwaltungsvermçgenstests

zur Beseitigung der „Cash-GmbH“ durch das AmtshilfeRLUmsG, DB 2013, 2586;

Stalleiken, Versch�rfung des Verwaltungsvermçgenstests zur Beseitigung der

„Cash-GmbH“, DB 2013, 1382; Steger/Zçller, Finanzmittel als Verwaltungsver-

mçgen, BB 2013, 3095; Viskorf, Stephan/Haag, Abschaffung der Cash-GmbH und

weitere Versch�rfungen der Verschonungsregelungen f�r Unternehmensvermçgen,

ZEV 2014, 21; Weber/Schwind, Ausschluss der Cash-Gesellschaften vom beg�ns-

tigten Unternehmensvermçgen, ZEV 2013, 369; Wedemann, Besteuerung von Cash-

GmbHs: Folgen f�r Unternehmensk�ufe?, GmbHR 2013, R 257. – (2) Zu fr�heren

Gesetzesentw�rfen: Baßler/Stalleiken, �nderung beim jungen Verwaltungsver-

mçgen durch das Jahressteuergesetz 2013?, Ubg. 2012, 530; Erkis/Mannek/van
Lishaut, Die „Cash-GmbH“ und die Zukunft der Erbschaftsteuer, FR 2013, 245;

Felten, (Teil-)reform des Erbschaftsteuerreformgestzes 2008?, BB 2012, 2275; Geck,

Geplante �nderungen des ErbStG im Rahmen des JStG 2013, ZEV 2012, 399;

Hannes, Wohin geht es mit der Unternehmenserbschaftsteuer?, in: Rçdder/Schçn-

feld (Hrsg.), Aktuelle Steuerpolitik und Gesetzgebung, 2013, 119 ff.; Korezkij,
Geplante Versch�rfungen der Erbschaftsteuer: Zum Sinn und Unsinn der neuen

Missbrauchsvorschriften, DStR 2012, 1640; Kraft/Moser/Gebhardt, Neukonzeption

der Besteuerung ausl�ndischer Familienstiftungen durch das JStG 2012, DStR 2012,

1773; Kramer, Beschr�nkung des Anwendungsbereichs des „jungen Verwaltungs-

vermçgens“ auf Einlagef�lle, DStR 2012, 1948; Nacke, Entwurf des Jahressteuerge-

setzes 2013, DB 2012, 2117; Riedel, Schon wieder �nderungen – geplante �nderun-

gen des ErbStG im Rahmen des Jahressteuergesetzes 2013, ZErb 2012, 267; Schley,
Das Ende der Cash-GmbH?, GmbHR 2013, 348; Stalleiken, Drohende Versch�r-

fungen beim erbschaft- und schenkungsteuerlichen Beg�nstigungssystem f�r Unter-

nehmensvermçgen, steueranwaltsmagazin 5/2012, 188; Steger/Zipfel/Dijkstra, Ent-

wurf des Jahressteuergesetzes (JStG) 2013, ErbStB 2012, 277; Werder/Dannecker,
�nderungen bei der Zurechnungsbesteuerung nach § 15 AStG, BB 2012, 2278;

Werder/Dannecker, Der Vorschlag des Bundesrats zur Cash-GmbH – „Schrot-

schuss“ mit R�ck- und Nebenwirkung, BB 2013, 737;

Steuervereinfachungsgesetz 2011: Halaczinsky, �nderung des ErbStG und des

BewG durch das Steuervereinfachungsgesetz 2011, UVR 2011, 342; Krause/Groo-
tens, Feststellungsverfahren unter Beteiligung von Gesellschaften, NWB-EV

10/2012, 325; Krause/Grootens, Neuregelung des Feststellungsverfahrens, NWB-EV

1/2012, 27; Volquardsen, Das erbschaftsteuerliche Feststellungsverfahren – geplante

�nderungen durch das Steuervereinfachungsgesetz 2011, ZErb 2011, 295;
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Jahressteuergesetz 2010: Birnbaum, Jahressteuergesetz 2010/Erbschaftsteuer – Der

negative Kaskadeneffekt bei der Beg�nstigung unternehmerischen Vermçgens, BB

2010, 3119; Freiherr von der Recke/Scharfenberg, JStG 2010: �nderungen in den

Bereichen Erbschaft- und Schenkungsteuer sowie Grunderwerbsteuer, DB 2010,

Heft 49, Beilage 7, Seite 42; Hannes/Onderka/von Oertzen, ZEV-Report Gesell-

schaftsrecht/Unternehmensnachfolge, ZEV 2010, 302; Hannes/Steger/Stalleiken,

Geplante Versch�rfung bei der Erbschaftsteuer, BB 2010, 1439; Nacke, Das Jahres-

steuergesetz 2010, Anmerkungen zum Regierungsentwurf, DB 2010, 1142; Sieg-
mund/Zipfel, Die geplanten �nderungen beim Erbschaftsteuer- und Schenkung-

steuergesetz durch das Jahressteuergesetz 2010, DStZ 2010, 474; Scholten/Korezkij,
Regierungsentwurf zum JStG 2010: Wird § 13b Abs. 2 S. 6 und 7 ErbStG-E den

Verwaltungsvermçgenstest auf den Kopf stellen?, DStR 2010, 1271; Scholten/Korez-
kij, Erbschaftsteuerlicher Handlungsbedarf aufgrund des Referentenentwurfs f�r ein

JStG 2010, DStR 2010, 910; Schulte/Pfeifer/Birnbaum, Jahressteuergesetz 2010 –

Handlungsbedarf bei der Unternehmensnachfolge, DB 2010, 812;

Erbschaftsteuerrichtlinien 2011: Christ, Neue Erbschaftsteuerrichtlinien Ende

2011 beschlossen – Hinweis f�r die erbrechtliche Beratungspraxis, ZErb 2012, 33;

von Cçlln, ErbStR 2011: Die Behandlung von Immobilienunternehmen, ZEV 2012,

133; Eisele, Die Erbschaftsteuer-Richtlinien und Hinweise 2011, NWB 5/2012, 373;

Eisele, Die Erbschaftsteuer-Richtlinien und Hinweise 2011, NWB 2/2012, 96; Felten,

ErbStR 2011: Beg�nstigtes Vermçgen und Verwaltungsvermçgen, ZEV 2012, 84;

Geck, ErbStR 2011: �nderungen außerhalb der Verschonung von Betriebsver-

mçgen, ZEV 2012, 130; Halaczinsky, Erbschaftsteuerrichtlinien und Erbschaftsteu-

erhinweise, ErbStB 2012, 77; Halaczinsky, Erbschaftsteuerrichtlinien und Erbschaft-

steuerhinweise 2011, ErbStB 2012, 44; Hçne, Erbschaftsteuer-Richtlinien 2011 und

Hinweise – besondere Einzelheiten im Fokus, UVR 2012, 49; Korezkij, Update

Unternehmensnachfolge: Neuerungen und Klarstellungen aus den ErbStR 2011 und

den ErbStH 2011, DStR 2012, 340; Mannek, Die wesentlichen �nderungen durch

die Erbschaftsteuer-Richtlinien 2011 im �berblick ZEV 2012, 6; Sçffing, Matthias/
Thonemann-Micker, Auswirkungen der ErbStR 2011 auf die Unternehmensnach-

folge, DB 2012, 593; Viskorf Stephan/Haag, �berblick �ber die wichtigsten Neu-

regelungen der Erbschaftsteuer-Richtlinien 2011, DStR 2012, 219; Weber/Schwind,

ErbStR 2011: Lohnsummenkontrolle, ZEV 2012, 88;

Entwurf der Erbschaftsteuerrichtlinien 2011: Hannes, Entwurf der Erbschaft-

steuer-Richtlinien 2011 – Kernaussagen der Finanzverwaltung zum Unternehmens-

Erbschaftsteuerrecht, NZG 2011, 1245; Immes, Die Lohnsumme im ErbStG –

Stolperfalle f�r den Mittelstand?, Ubg. 2011, 855; Klose, Grundst�cks�berlassung

im Rahmen eines Wohnungsunternehmens, NWB 44/2011, 3682; Korezkij, Entwurf

der ErbStR 2011: Klarstellungen und Versch�rfungen bei Beg�nstigungen f�r Be-

triebsvermçgen, DStR 2011, 1733; Riedel, Entwurf der ErbStR 2011 – Alter Wein in

neuen Schl�uchen?, DB 2001, Heft 37, M 10; Schmidt/Schwind, Entwurf der Erb-

schaftsteuer-Richtlinien 2011, NWB 2011, 3512; Stalleiken, Aktuelle Entwicklungen

in den Erbschaftsteuer-Richtlinien 2011 – Vorlage der Bundesregierung vom

04.11.2011, Ubg. 2011, 935; Zipfel/M�hlhaus, Schlaglichter auf ausgew�hlte Pro-

bleme im Entwurf der ErbStR 2011, ErbStB 2011, 313;
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